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WILLKOMMEN

Liebe Hebammen, 

 
die letzten zwei Jahre hat un-

sere Kollegin Bettina Kueschnig die Stillru-
brik in der Hebammenzeitung betreut. Jetzt 
wünscht sie sich eine wohlverdiente Pause 
und die sei ihr gegönnt – danke liebe Bettina 
für deine immer interessanten Beiträge! 
Das bedeutet auch: Wir suchen Unterstüt-
zung für unsere Stillrubrik! 
Schreibst Du gern und hast Freude daran, 
Themen rund um Laktation informativ auf-
zubereiten? Dann bist du bei uns genau 
richtig!  
Die Texte können inhaltlich von wissen-
schaftlich fundierten Erkenntnissen über 
praxisorientierte Tipps bis hin zu gesell-
schaftlichen und gesundheitspolitischen As-
pekten reichen. Es ist auch möglich, „nur“ 
einen einzelnen Beitrag zu einem für Dich 
besonders spannenden Thema zu verfassen. 
 
Darüber hinaus suchen wir eine Kollegin, die 
Lisa bei den Rezensionen zu aktuellen Fach-
büchern und Podcasts unterstützen möchte. 
Wenn du Lust hast, Teil unseres Redaktions-
teams zu werden, melde dich unter:  
zeitung@hebammen.at 
 
Wir wünschen Euch viel Freude beim Lesen 
der Ausgabe „Wissenschaft“.  
 
Josy Kühberger MSc, Lisa Rebhandl BA, BSc, 
Prof. Hemma Pfeifenberger MSc, Stefanie 
Winkler MSc, Franziska Panholzer BSc und 
Bettina Kueschnig BSc 
 
 Die Ausgabe 4/2025 wird den Schwerpunkt 
„Psyche“ haben. Darauf folgt das Thema 
„Medien“. Wünsche, Ideen und Beiträge zu 
den Inhalten sind herzlich willkommen.  

 
 
 
Mitteilungen des Österreichischen Hebammengremiums 
 
Ergebnisse der Mitgliederbefragung 2025: Was Hebammen bewegt 
 
Landesgeschäftsstellen der Bundesländer 
 
Schwerpunktthema: Wissenschaft 
 
Eva-Maria Schwaighofer plädiert für ein neues  
Frauenbild in der Wissenschaft. 
 
Beate Kayer beleuchtet den Einfluss der Akademisierung der  
Hebammenausbildung auf unser Berufsbild.  
 
Warum Public Health auch Hebammensache ist,  
erläutert Johanna Pilwarsch. 
 
Stefanie Winkler erklärt, welchen Stellenwert Forschungsintegrität 
und Forschungsethik in der guten wissenschaftlichen Praxis haben. 
 
Vera Eschenbach, Johanna Pilwarsch und Anna Maria Rath stellen das neue 
Netzwerk für forschende und forschungsinteressierte Hebammen vor.  
 
Das Critical Midwifery Studies Collective setzt sich mit Hebammen-
arbeit aus intersektional-feministischer, dekolonialer und machtkriti-
scher Perspektive auseinander.  
Ein Interview von Stefanie Winkler mit Rodante van der Waal. 
 
Hemma Pfeifenberger stellt One Minute Wonders vor, mit denen  
Wissen innerhalb einer Minute aufgefrischt werden kann. 
 
Elternfenster auf den Kaiserschnitt: Im LKH Oststeiermark Standort 
Feldbach implementierte man die sogenannte Fenstersectio.  
Von Bettina Kueschnig 
 
Stillrubrik: Bettina Kueschnig stellt die Academy of Breastfeeding Me-
dicine” (ABM) vor, die evidenzbasierte Informationen zu den Themen 
Stillen und Muttermilch in Form von Protokollen zur Verfügung stellt. 
 
Aus- und Weiterbildung:  
Daniela Kriegisch berichtet vom Blended Intensive Programme  
„Public Health“ 2025 an der Midwifery Academy Amsterdam Gronin-
gen in Amsterdam.  
Beatrix Habusta-Paschen informiert über das Blended Intensive  
Programme „Breastfeeding and Early Interaction“ am Studiengang 
Hebammen der Hochschule Campus Wien. 
 
Ethik: Zwischen Ausschluss und Schutz – Schwangere Frauen in der 
klinischen Forschung 
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Redaktionsschluss  
für die Ausgabe 4/2025  
ist der 5. November 2025.
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